
Ich wünsche dir innere Ruhe,
um Pause zu machen und hin
und wieder nichts zu tun.

Es sind die Leerstellen,
die einen Text lesbar machen,
es ist die Langeweile,
durch die gute Ideen wachsen,
es ist der Schlaf,
der dir Lust macht
auf einen neuen Tag.

Ich wünsche dir Zeiten,
die still sind,
in denen Gott dir nahekommt
und dich erfüllt mit frischer Kraft.

Tina Willms
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Liebe lesende Gemeinde,

Paulus in Athen. Es war ein

Meilenschritt von Kleinasien nach

Europa zu gehen. Das Christentum aus

dem jüdischen in den hellenistischen

Kulturraum zu bringen. Grenzen

wurden überschritten. Neues wurde

gewagt. Und Paulus geht dabei mutig

und äußerst geschickt vor. Er wagt den

Schritt nach vorne: Neuland,

Unbekanntes. Er lässt das Alte und

Vertraute hinter sich. Er versucht

Neues und Unbekanntes: wie kann der

christliche Glaube in dieser so anders

geprägten Welt bekanntgemacht

werden?

Er durchstreift die Gassen und Straßen

von Athen. Nimmt mit allen Sinnen

wahr: er sieht, hört, riecht genau hin.

Und dann geht er auf denAreopag, den

Rednerplatz unterhalb der Akropolis

und oberhalb des Marktes. Dort

beginnt er zu reden: frei und öffentlich.

„Gott ist nicht ferne von einem jeden

unter uns. Denn in ihm leben, weben

und sind wir.“ (Apg 17, 27;

Monatsspruch Juli 2021).

Drei Dinge scheinenmir dabei zentral:

Der Inhalt: Gottes Nähe gilt allen

Menschen.

Die Methode: Hier verschmelzen

biblische Einsichten und hellenistische

Philosophie.

Der Ort: Öffentlich

Am Puls der Zeit zu sein und die

biblische Botschaft von der heilenden

Nähe Gottes den Menschen so

nahezubringen, dass sie es verstehen

können. Die Übersetzung der

biblischen Botschaft in den

europäischen Raum war prägend für

die weitere Entwicklung des

Christentums und des Abendlandes.

Keine Berührungsängste mit der

anderen Kultur und die Übertragung

des christlichen Gottesbildes in den

Raum der Philosophie.

Offenheit und Gesprächsfähigkeit.

Damit und davon leben wir, dass Gott

uns Nahe ist. (Nach)Denken und

Nach(vollzug) sind wesentlich für das

christliche Leben.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine gute

und behütete Zeit in dieser Nähe

Gottes.

Christof Jochem



Latin-Messe für einen
kirchenmusikalischen Neuanfang
Wir möchten uns vorbereiten
auf einen kirchenmusikalischen
Neustart. Dafür proben
Mitglieder von Kantorei,
Gospelchor und Kurrende
Oschatz schon mal online per
Zoom an der Latin-Messe von
Martin S. Müller. Texte aus dem
Gottesdienst mit Musik im
lateinamerikanischen Stil. Sicher
ist es für viele kein Ersatz für
eine echte Chorprobe, aber auf
alle Fälle eine gute Möglichkeit
die Zeit ohne reale Chorproben
zu überbrücken. Und einen
positiven Ausblick können wir
bestimmt alle gebrauchen. Wer
mitmachen möchte, kann sich
gern bei Matthias Dorschel
melden.

Musik undWort zur Mittagszeit
06.06.2021/ 12 Uhr/
St.-Aegidien-Kirche

121 Jahre Posaunenchor Oschatz
Der für den 26.06.2021 geplante
Bläserworkshop mit dem Leipziger
B l e c h b l ä s e r q u i n t e t t
„emBRASSment“ wird auf 2022
verschoben

2022 begeht die Musikwelt den 350.
Todestag von Heinrich Schütz
DasKirchenchorwerk der Ev.-Luth.
Landeskirche Sachsens veran-
staltet aus diesem Anlass neun
Konzerte in neun Gemeinden der
Landeskirche, bei denen die
Kantoreien gemeinsam mit Capella
de la Torre (einem der führenden
Ensembles für Bläsermusik der
Renaissance) jeweils mehrere
Stücke von Heinrich Schütz
musizieren.
Die Oschatzer Kantorei hat sich für
eines der Konzerte beworben und
eine Zusage für den 04. 02. 2022
bekommen. Es lohnt sich, diesen
Termin schon mal im Kalender zu
reservieren.
h t t p s : / / w w w . s i n g t -
schuetz2022.de/

Kirchenmusik
Sommermusik

donnerstags/18.30 Uhr/
St.-Aegidien-Kirche
01.07. Sommermusik
08.07. Abenteuerliches für Orgel und

Cello (C. Schenker, M. Dorschel)
15.07. Orgelkonzert (F. Rosseau, Frankreich)
22.07. „Mehr Gitarre“-Fingerstyle Guitar,

Groove,Worldmusic (M. Ehrig); siehe Bild
29.07. Orgelkonzert (L. Pohle, Leipzig)
05.08. Ensamble Musica da Chiesa (Flöte, Harfe, Horn); siehe Bild
12.08. Sommermusik
19.08. Orgelkonzert (G. Jannert-Telcian, Rumänien)
26.08. Orgelkonzert mit M. Häntzschel (Döbeln)

Bitte beachten Sie die aktuellen Bestimmungen und informieren Sie sich vorher, ob die Konzerte wirklich
stattfinden.
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Vorschau September

12.09.2021/17 Uhr/Kirche Altoschatz
Oschatzer Musikherbst: „Ein Haus, das ist mehr“-Lieder zum Hinhören,
Träumen undWachwerden (M. Trommler)

19.09.2021/17 Uhr/ Kirche Mügeln
Konzert zum 450-jährigen bestehen der Kantorei

19.09.2021/17 Uhr/Kirche Naundorf
Orgelmusik zum Erntedank

26.09.2021/16 Uhr/St.-Aegidien-Kirche Oschatz
Konzert zur Eröffnung der interkulturellen Woche „Siamo tutti fratelli“-
wir sind alle Geschwister! (Paradiesorchester der ev. Hochschule Dresden)

Bitte beachten Sie die aktuellen Bestimmungen und informieren Sie sich vorher, ob die Konzerte wirklich
stattfinden.

Kirchenmusik Kirchenmusi
kgruppe

n

Oschatz
♬ABER: Online-Proben sind möglich;
bei Interesse bitte bei M. Dorschel melden

Chor: mittwochs, 19.30 Uhr
Kurrende: mittwochs, 17.30 Uhr
Posaunenchor: freitags, 18.30 Uhr

♬ Kantorei: mittwochs, 19.30 Uhr-21 Uhr; St. -Aegidien-Kirche
♬ Posaunenchor: freitags, 18.30-20 Uhr, St. -Aegiden- Kirche
♬ Gospelchor: dienstags, 19.30 -21 Uhr; Pfarrscheune Borna
♬ Kurrende: mittwochs, 16-16.45 Uhr, St.-Aegidien-Kirche

Naundorf
♬ Posaunenchor: montags 18. 30 Uhr und freitags 19 Uhr in den
Räumen der GrünenWelle in Naundorf
♬ Kirchenchor: dienstags 19. 30 Uhr im Pfarrhaus Naundorf bzw.
während der Bauphase im Pfarrhaus Ndf. in der Kirche Ndf.

Borna
♬ Posaunenchor: freitags 17.30 Uhr bis 19 Uhr in der Pfarrscheune
Borna
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Momentan ruht alles. Der Zeitpunkt derWiederaufnahme wird bekannt gegeben.



Gruppen und Kreise (Momentan ruh
t alles. Der

Zeitpunk
t derWiederau

fnahm
e wird

bekan
nt ge

gebe
n.)

Christenlehre
Montag:
Merkwitz: jeder erste Montag im
Monat: 15.30 - 16.30 Uhr in der
Kirche
Naundorf: 17 - 18 Uhr im
Pfarrhaus Naundorf
Mittwoch:
Oschatz im
Kindergottesdienstraum der
St. -Aegidien-Kirche
1.-3. Klasse: 15 - 16 Uhr
3.-6. Klasse 16.45 - 17.45 Uhr
Donnerstag:
Lonnewitz 16.30 - 17.30 Uhr in der
Kirche
Borna:
1.-2. Klasse/14.30 - 15.30 Uhr
3. und 4. Klasse/15.45 - 16.45 Uhr
5. - 7. Klasse: einmal monatlich/
17 - 18.30 Uhr

Kinderkirche
Borna: einmal imMonat, samstags
10 - 11.30 Uhr; für 3-6 jährige; mit
K. Konrad & S. Schulze

Zaußwitz: einmal monatlich,
samstags 9.30 - 11 Uhr in der Kirche
in Zaußwitz; mit K. Dorschel
Wellerswalde: einmal monatlich,
montags 16 - 17.30 Uhr im Pfarrhaus
inWellerswalde; mit K. Dorschel
–>Momentan findet Christenlehre und Kinderkirche
mit Katja Dorschel per Zoom statt; Bei Interesse bitte
bei ihr melden

Jugendkreis MC MOOSI:
Am 1. und 3. Freitag imMonat
18 -20 Uhr im Jugendraum des
Pfarrhauses Naundorf: Es geht
wieder los, sobald es erlaubt ist!

Konfirmandenschuljahr
Konfirmandenunterricht am
Sonnabend, den 26.06.2021, 10 Uhr
(wennmgl. als Konfi-Radtour)
Für alle Jugendlichen der derzeit
6. Klasse und deren Eltern:
Info-Abend zum
Konfirmandenunterricht ab
nächsten Schuljahr amDonnerstag,
den 01. Juli 2021, 19.30 Uhr
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Gottesdienste im Diakonischen
Seniorenpflegeheim, Oschatz
10.06.2021/ 10 Uhr
15.07.2021/ 10 Uhr
05.08.2021/ 10 Uhr

Frauenkreis Borna
am 1. Dienstag imMonat,
14.30 - 16 Uhr in der Pfarrscheune
Borna

Männerabend Liebschützberg
- Dienstag, 08.06.2021/18 Uhr/
Ort wird noch bekannt gegeben
- Dienstag, 07.09.2021/18 Uhr/
Ort wird noch bekannt gegeben

Kulturscheune Borna (Anmeldung
erbeten)

Bibelstunde
In der Regel am 1. Mittwoch im
Monat
19. 30 Uhr im Pfarrhaus Naundorf;
die Termine werden noch bekannt
gegeben

Bibelgesprächskreis (LSB)
Einmal imMonat, mittwochs 19.30
Uhr, m. K. Konrad

Ehepaarkreis (LSB)
Einmal imMonat, freitags, mit
C. Reimer

Treffpunkt Diakonie
Dienstag 14 - 16 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr



Veranstaltungen/Termine für Kinder und Jugendliche....Bericht aus dem Kirchenvorstand

Bericht aus dem Kirchenvorstand
Die Februar-Sitzung fand wieder im
Umlaufverfahren statt. Die März-
und April-Sitzungen haben wir in
Präsenzform im Thomas-Müntzer-
Haus gestaltet. Uns war es wichtig,
uns persönlich zu treffen um auch
weiter als Leitungsgremium zu-
sammenzuwachsen. Vertrauen
entsteht auf der einen Seite durch
Vertrauensvorschuss und auf der
anderen Seite durch ein besseres
Kennenlernen.
Im Thomas-Müntzer-Haus hatten
wir einen angenehmen Raum mit
guter Akustik und Temperatur und
die für den Kirchenvorstand
notwendige Größe, für eine Sitzung
unter den geltenden Corona-
Bestimmungen.
Der Haushaltsabschluss für 2020
wurde getätigt. Der Jahresabschluss
erbrachte ein positives Ergebnis, so
dass die Ortsausschüsse finanzielle
Mittel zur freien Verwendung
erhielten. Dass das Jahr 2020 mit
einem Überschuss abschließen
konnte, ist ob der Situation alles
anderes als selbstverständlich
(Haushaltskürzung und Haushalts-
sperre) und spricht für die gute und
konsequente Haushaltsführung und
Haushaltsüberwachung. An dieser

Stelle sei herzlich Frau G. Döring
(Verwaltungsleiterin) und Frau M.
Schmidt (zuständige Sachbe-
arbeiterin in der Kassenverwaltung
Grimma) gedankt.
Zahlreiche Beschlüsse zu den
Themengebieten Bau wurden
getroffen:
-Vergabe der Lose für die großen
Bauprojekte in unserer Kirch-
gemeinde: Klosterkirche Oschatz, die
Winterkirche Sörnewitz, die Kirche
Schmannewitz und die Kirche Canitz
und noch etliche kleinere bauliche
Maßnahmen z.B. in Altoschatz,
Zaußwitz undWellerswalde.
-Pacht- und Vermietungsangelegen-
heiten wurden behandelt
Beschlüsse zu Personalfragen
wurden auch getätigt:
-die Ortsauschüsse wurden bestätigt,
-die Fachausschüsse des Kirchen-
vorstandes eingesetzt (Friedhof,
Personal, Kita, Wald, Finanzen,
Gemeindeentwicklung und
Öffentlichkeitsarbeit, Gemeinde-
pädagogik und Kirchenmusik) und
-den Auflösungsverträgen für Frau
Ebert (RZH Schmannewitz) und Frau
Kunow (tech. Mitarbeiterin im
Bereich Cavertitz) wurde zugestimmt
und Frau Dittert wurde der freie

Stellenanteil Kirchner im Bereich
Oschatz übertragen.
Wichtig für unsere Agenda ist das
weitere Zusammenwachsen und die
Überlegungen zur Gemeindeent-
wicklung. In den nächsten Jahren
werden etliche KollegInnen aus dem
Verkündigungsdienst in den
wohlverdienten Ruhestand treten.
Die Ordination von Pfarrerin S.
Linke hat am 11. April in Borna
stattgefunden. Auch die zweite (und
letzte) Ausschreibung für die 5.
Pfarrstelle (Dienstsitz Lamperts-
walde) blieb ohne Bewerbung.
Zugleich sei der Blick über unsere 43
Kirchtürme gestattet: Die Pfarr-
stellen in Riesa, in Jahnatal und die
Jugendpfarrstelle in unserem
Kirchenbezirk wurden besetzt.
Ein wichtiger Bestandteil der
Sitzungen ist immer auch der
Austausch, das Wahrnehmen von
gelungenen Veranstaltungen und
Projekten und der zuversichtliche
Blick in die Zukunft. Auch und
gerade in dieser Situation, die so von
Beschränkungen und Krisen
gezeichnet ist, ist es wichtig nach
vorne zu blicken und zu denken und
nicht wie das Kaninchen vor der
Schlange zu sitzen. Neue Ideen
wollen entstehen und damit neue
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Chancen eröffnen. Dies gilt
persönlich, wie auch kirchlich
und gesellschaftlich.

Christof Jochem, Pfarrer
Vorsitzender des
Kirchenvorstandes



Donnerstag, 24. Juni
Kollekte: eigene Gemeinde

Hohenwussen/17 Uhr: Johannisand.
(Mo)

Zöschau/18 Uhr: Johannisandacht (Mo)

Zaußwitz/18 Uhr: Johannisandacht (Li)

Merkwitz/18 Uhr: Johannisand. (Jo)

Naundorf/19 Uhr: Johannisand. (Mo)

Altoschatz/19.30 Uhr: Johannisand. (Jo)

Samstag, 26. Juni
Kollekte: eigene Gemeinde

Limbach/9-11 Uhr: Frauenfrühstück
thematisch gestaltet von Frau Rühle
von der kirchlichen Frauenarbeit; bei
Familie Albrecht in der Hauptstraße 40

Sonntag, 27. Juni
Kollekte: eigene Gemeinde

Limbach/10.30 Uhr: Gottesdienst;
wennmgl. unter freiemHimmel (Mo)

Borna/14 Uhr: Gottesdienst mit
Nachfeier der Ordination und
Ehrenamtsdankeschön (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Jo)

JULI
Sonntag, 04. Juli
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

Naundorf/9 Uhr: Gottesdienst (Mo)

JUNI
Sonntag, 06. Juni
Kollekte: missionarische
Öffentlichkeitsarbeit-Landeskirchliche
Projekte des Gemeindeaufbaus

Limbach/9 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Liebschütz/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Borna/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: ökum.
Gottesdienst (Jo+Scholz)

Oschatz/12 Uhr: Musik undWort zur
Mittagszeit (Jo+MD)

Sonntag, 13. Juni
Kollekte: eigene Gemeinde

Wellerswalde/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Altoschatz/9 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Zöschau/10.30 Uhr: Gottesdienst m.
Taufe (Kr)

Terpitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst m.
Taufe (Jo)

Sonntag, 20. Juni
Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien-
undMüttergenesungsarbeit

Ganzig/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Merkwitz/9 Uhr: Gottesdienst (MK)

Canitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (MK)

Borna/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Freitag, 30. Juli
Kollekte: eigene Gemeinde

Ganzig/18 Uhr: Wochenschlussand.
(Li)

AUGUST
Sonntag, 01. August
Kollekte: Aus- und Fortbildung von
haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

Naundorf/9 Uhr: Gottesdienst (UK)

Zaußwitz/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Merkwitz/9 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Schmorkau/10.30 Uhr: Gottesd. (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Sonntag, 08. August
Kollekte: jüdische-christliche und
andere kirchliche
Arbeitsgemeinschaften undWerke
Hohenwussen/9 Uhr: Gottesd. (Ri)

Wellerswalde/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Borna/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Altoschatz/9 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Zaußwitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Sonntag, 11. Juli
Kollekte: eigene Gemeinde

Hohenwussen/9 Uhr: Gottesdienst
(Mo)

Borna/10.30 Uhr: Gottesdienst m.
Taufe (Li)

Merkwitz/10.30 Uhr: Gottesdienst m.
Taufe (Mo)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (MK)

Sonntag, 18. Juli
Kollekte: Erhaltung und Erneuerung
kirchl. Gebäude

Zöschau/9 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Liebschütz/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Naundorf/10.30 Uhr: Gottesdienst mit
Konfirmation (Mo)

Terpitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Oschatz/18 Uhr: Atempause (Jo + KD)

Sonntag, 25. Juli
Kollekte: eigene Gemeinde

Limbach/9 Uhr: Gottesdienst (UK)

Wellerswalde/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Altoschatz/9 Uhr: Gottesdienst (Jo)

Herzlich willkommen!
Gottesdienste und Veranstaltungen
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Sonntag, 15. August
Kollekte: eigene Gemeinde

Zöschau/9 Uhr: Gottesdienst (Kr)

Altoschatz/9 Uhr: Gottesdienst (Li)

Canitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Li)

Sonntag, 22. August
Kollekte: eigene Gemeinde
Limbach/9 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Ganzig/9 Uhr: Gottesdienst (N.N.)

Terpitz/10.30 Uhr: Gottesdienst (N.N.)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Freitag, 27. August
Kollekte: eigene Gemeinde
Schmorkau/18 Uhr:
Wochenschlussandacht (Li)

Sonntag, 29. August
Kollekte: Diakonie Sachsen
Naundorf/9 Uhr: Gottesdienst (Mo)

Merkwitz/9 Uhr: Gottesdienst (Pe)

Borna/10.30 Uhr: Gottesdienst mit
Taufe (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdienst (Pe)

SEPTEMBER
Sonntag, 05. September
Kollekte: Ev. Schulen

Liebschütz/9 Uhr: Erntedank (Li)

Altoschatz/9 Uhr: Gottesdienst (MK)

Naundorf/14 Uhr: wennmgl.
Freiluftgottesdienst auf dem
Schulgelände der ev.Werkschule (Mo)

Terpitz/10.30 Uhr: Erntedank (Li)

Oschatz/10.30 Uhr: Gottesdiest (MK)

Sonntag, 12. September
Kollekte: eigene Gemeinde

Hohenwussen/9 Uhr: Erntedankfest
(Jo)

Zöschau/10.30 Uhr: Erntedankfest (Jo)

Borna/10.30 Uhr: Schulanfangs-
gottesdienst (Li+KD)

Oschatz/10.30 Uhr:
Familiengottesdienst zum Schulanfang
(Mo + EO)

Im Anschluss: Orgelführung für
Kinder

Herzlich willkommen!
Gottesdienste und Veranstaltungen
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Jo= C. Jochem

Mo= C. Moosdorf

Ri= R. Riese

Li= S. Linke

Se= A. Sehn

MK = M. Kölbel

MS= M. Schurig

Kr=J. Krautkrämer

UK= U. Kießling

KD= K. Dorschel

CR= C. Reimer

EO= S. Elbel-Ochocki

MD= M. Dorschel

Pe= K. Petzold

N.N.= „nomen nominandum“

Rückblick auf das
was war….

„Zeit zur Klage- Raum für Hoffnung“
Am Sonntag, dem 18.04.2021 wurde in
der St.-Aegidien-Kirche den Opfern und
den Angehörigen der Corona-Pandemie
gedacht

und Blick auf das

was kommt….

"Die Zeit steht still", so könnte man sagen, da seit einem Jahr sowohl die
Rathausuhr in Oschatz als auch die Kirchturmuhr an der Klosterkirche
in Oschatz still stehen.
Bei der Rathausuhr aufgrund einer Reparatur und bei der Klosterkirche
aufgrund der Baumaßnahmen. Zumindest die Kirchtumruhr an der
Klosterkirche wird hoffentlich bald wieder die Uhrzeit verläßlich
anzeigen und der Glockenschlag wird wieder ertönen.
Am Sonntag, dem 03. Oktober wird in der Klosterkirche der feierliche
Abschluss der 16 monatigen Bauzeit begangen.
Wir feiern Erntedank und eröffnen das neue Gemeindezentrum.



Wir gedenken
unserer Verstorbenen:

Getauft wurden:
Svea Anders aus Oschatz, in der Kirche in Altoschatz
Liesbeth Buberl aus Wellerswalde, in der Kirche in Wellerswalde

Aus demBereich Oschatz
Johann Küttner (78)
Ingrid Streit (82)
Elfriede Smektala (93)

Aus demBereichNaundorf
Günther Berger (86)
Eleonore Kasterke (86)
Rolf Thiele (72 Jahre)

Aus demBereich Liebschützberg:
Herta Mayer (89)
Hildegard Krauspe (84)
Margarete Eulitz (91)
Günter Franke (88)
Günther Hoffmann (89)

Eingesegnet zur GoldenenHochzeit:
Gabriele undWolfgangMarek aus Oschatz,
in der Kirche Altoschatz

Beinahe ein Gebet

Die Wunden,
die ich innen trage,
deren Narben man nicht
sieht,

die Seufzer,
die ich stumm ausstoße,
deren Schmerz man nicht
hört,

die Tränen,
die ich herunterschlucke,
deren Spuren man nicht
erkennt,

die Zweifel,
die ich für mich behalte,
deren Stimme man nicht
vernimmt:

Ob du Gott
sie verstehst?

Tina Willms

Kontakt: Ilona Naake, Tel.: 03435/921035

Unter der Überschrift „Gemeinsam statt einsam – ich habe Zeit für dich“ begleiten

ehrenamtlich engagierte Bürger Senioren in ihrem häuslichen Umfeld bei der

Bewältigung ihres Alltages.

Die Alltagsbegleiter helfen beim Einkauf, begleiten die Senioren bei

Behördengängen, zu Arztbesuchen oder Veranstaltungen, gehen mit ihnen

spazieren oder gestalten die Freizeit gemeinsam. Auch kleine Hilfen im Haushalt

sind möglich.

So bietet die Alltagsbegleitung den Senioren die Möglichkeit, weiter aktiv am

sozialen Leben teilzuhaben und hilft der Vereinsamung vorzubeugen.

Gegenwärtig betreuen 17 Alltagsbegleiter 21 Senioren. Da sich dieses Angebot aus

zwei geförderten Projekten zusammensetzt, können Senioren mit Pflegegrad

sowie auch ohne Pflegegrad begleitet werden.

Wer sich gern ehrenamtlich im Seniorenbereich engagieren möchte, kann

Alltagsbegleiter werden.

Sie bekommen für Ihren Einsatz eine Aufwandsentschädigung je geleistete

Stunde, treten in den Erfahrungsaustausch mit anderen Alltagsbegleitern,

werden zu aktuellen Themen geschult und durch die Koordinatorin begleitet.

Senioren, welche das Angebot der Alltagsbegleitung in Anspruch nehmen

möchten, noch Fragen haben und interessiert sind, wenden sich bitte auch an

mich. Im Augenblick habenwir noch wenige freie Kapazitäten.

Ich freue mich auf Ihren Anruf und das Interesse an unserem Projekt der

Alltagsbegleitung.

Sie erreichenmich unter der Telefon-Nummer: 03435/921035.

Ihre Ilona Naake (Koordinatorin)

17

Freud und Leid Alltagsbegleitung
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Probier`s mal mit Gemütlichkeit

Gelassen-Sein wird damit zu
einer Lebenshaltung, zur
höchsten Tugend und
verbindet sich mit dem
Dankbar-Sein und ist etwas
Aktives: Ich verlasse die
scheinbaren Sicherheiten
und verabschiede mich von
ihnen. Eine gute, erholsame

Sommer- und Urlaubszeit
mit dir selbst und mit Gott
wünsche ich und dabei
gute Entdeckungen und
Einübung in die Kunst der
Gelassenheit.

Christof Jochem

Probier`s mal mit Gemütlichkeit…
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Lassen und Gelassen

„Probier’s mal mit
Gemütlichkeit, mit Ruhe und
Gemütlichkeit, wirfst du den
Alltag und die Sorgen fort“,
singt Balu der Bär aus dem
Dschungelbuch von Walt-
Disney. Und wer den Text
liest, der hat auch schnell eine
Melodie im Ohr und summt
den Text mit. Der Bär Balu ist
mir sofort sympathisch ob
seiner Lebenskunst: Alltag
und Sorgen über Bord
zu werfen, einfach mal
abzuschalten. Gemütlichkeit
und Gelassenheit – ohne
Sorgen zu sein – wird schnell
mit Faulheit gleichgesetzt und
Balu der Bär ist sicher auch
keine christliche Autorität
wenn es um das Lassen geht.
Dann also Bernhard von
Clairvaux: der Zistersienser-
abt schreibt im Jahr 1150 an
Papst Eugen III: „Es ist viel
klüger du entziehst dich von
Zeit zu Zeit deinen
Beschäftigungen, als das sie
dich ziehen und dich an den
Punkt führen, an dem du
nicht landen willst. Du fragst,

an welchen Punkt? An den
Punkt, wo das Herz hart wird.
Frage jetzt nicht weiter, was
damit gemeint ist; wenn du
jetzt nicht erschrickst, ist dein
Herz schon so weit. …Ja, wer
mit sich selbst schlecht
umgeht, wem kann der gut
sein? Denk also daran: Gönne
dich dir selbst. Ich sage nicht:
tu das immer, ich sage nicht:
tu das oft, aber ich sage: tu es
immer wieder einmal. Sei wie
für alle anderen auch für dich
selbst da.“

Der Ordensvater Bernhard
rät höchst seelsorgerlich zu
einer Gemütlichkeit, Ge-
lassenheit und Ruhe.
Und was für den Papst richtig
ist, dies kann doch für uns
nur recht und billig sein.
Achte auf dich, sei sorgsam
mit dir, gönne dir Zeit, um
Körper und Geist zu erholen.
Übe dich ein in das Lassen und
in die Gelassenheit.
Das Ziel der Gelassenheit ist
die Unabhängigkeit von
emotionalen Aufwallungen
und Erhitzungen.

Die Zeit – ein kostbares Geschenk

Die Zeit ist das eigentlich kostbare

Geschenk des Schöpfers an das Geschöpf.

Und so danke ich für jeden Schlag der Uhr,

den ich höre, und für jeden Morgen, den

ich erlebe.

Ich bitte Gott nicht, er möge mir mehr Zeit

geben; ich bitte ihn vielmehr um die Kraft

und die Gelassenheit, jede Stunde mit dem

zu füllen, was notwendig ist.

Ich bitte ihn darum, dass ich ein wenig

von dieser Zeit freihalten darf von Befehl

und Pflicht, ein wenig für Stille, für das

Spiel, für die Menschen am Rande meines

Lebens.

Jede Stunde ist ein Streifen Land, den ich

öffnen kann mit dem Pflug meiner Arbeit.

Ich möchte Liebe hineinwerfen,

Gedanken, Gespräche, Trost und Segen für

viele, damit am Ende etwas wie Frucht

gewachsen ist.

Jörg Zink
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Beim täglichen Blick auf die Entwicklung der Inzidenzzahlen hoffen
wir auf eine Normalisierung und das baldige Wiedersehen mit allen
Kindern in unserer Einrichtung.
Positiv darauf wirkt sich die große Bereitschaft der Eltern zur
wöchentlichen Testung der Kinder ab dem 4. Lebensjahr mit einem
„Lolli-Test“, die mehrfache wöchentliche Testung und hohe
Impfbereitschaft der Mitarbeiterinnen aus.
Wir freuen uns schon darauf, dass:
- die Kinder frei im Außenbereich ohne Absperrung miteinander
spielen und alle Räume imHaus miteinander nutzen dürfen.
- die Kinder nicht nur imGarten, sondern auch beimMorgenkreis und
sich sonst ergebenden Gelegenheit singen dürfen.
- Ausflüge unternommenwerden oderwir zum Sport in die Turnhalle
gehen können.
- wir wieder Besuch, wie zum Bsp. von der Musikmaus zur
musikalischen Frühförderung oder Ms. Fischer zum Englisch
sprechen, bekommen dürfen.
Und vieles andere mehr …
Voller Dankbarkeit sind wir für die Genesung aller von Covid-19
betroffenen Kinder undMitarbeiterinnen mit ihren Familien. Einmal
mehr können wir erfahren, dass all das nicht
selbstverständlich ist, sondern ein Geschenk!
Drücken wir uns gegenseitig die Daumen,
dass baldmöglichst wieder ein normaler
Kita-Betrieb für alle im gewohnten
Tagesrhythmus stattfinden kann.

Bleiben Sie alle gesund und voller
Zuversicht!

Ev. Kindertagesstätte
„Unter dem Regenbogen“

Mit einem bekannten Bild aus Kindertagen
grüßen Sie alle die Kinder und Mitarbeiter
der Kirchlichen Kindertagesstätte „Unter
dem Regenbogen“ in Oschatz.

Wir bewegen uns ähnlich wie beim
Schaukeln „Hin und Her“ durch ein
„Auf und Ab“. Maßgeblich wird derzeit
unsere Arbeit im Haus mit mehr oder
weniger Kindern von der Höhe der

Covid-19-abhängigen Inzidenzzahlen des
Landkreises bestimmt.

Das Jahr 2021 begann nach der Corona-bedingten Schließung der Kita
mit wenigen Kindern in der Notbetreuung. Ab Mitte Februar startete
der „eingeschränkte Regelbetrieb“ mit allen Kindern, die jedoch strikt
gruppenweise im Haus und auf dem Freigelände getrennt sind und
auch nur von den gleichen Mitarbeiterinnen betreut werden dürfen.
Dieser endete jedoch durch den Anstieg der Inzidenzzahlen nach 5
Wochen –Mitte März.
Erneut folgte die Notbetreuung für alle Kinder, deren Eltern in
strukturrelevanten Berufsgruppen tätig sind. Das löste Enttäuschung
bei all denen aus, die nicht dazu gehören. Auch für uns eine Situation,
die nicht leicht zu handhaben ist.
Anfang April öffnete die Kita wieder im „eingeschränkten
Regelbetrieb“ für alle Kinder, leider nur für 3Wochen.
Seit Ende April befindenwir uns wieder in der Notbetreuung.
Derzeit verschafft es uns jedoch auch dieMöglichkeit den bereits länger
anhaltenden Personalausfall in unserer Kita mehr oder weniger gut
auszugleichen.Wir suchen dringend Verstärkung für unser Team!!!
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Neuigkeiten aus Schmannewitz
(Heimleiterin Birgit Göllnitz berichtet)

Verabschiedung von Frau
Hubert und Frau Ebert in den
Ruhestand

Am Sonntag, dem 11. April wurden
im Go�esdienst in Schmannewitz
unsere langjährigenMitarbeiterinnen
des Rüstzeitheimes, Chris�ne Hubert
und Marion Ebert in den
wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.
Sie haben immer für das Wohl der
Gäste im Rüstzeitheim gesorgt:
Marion Ebert in der Küche (ihr gutes
Essen war bei jeden bekannt und
geschätzt worden) und Chris�ne
Hubert in der Hauswirtscha� und
Küche.
Bei den Gästen waren Sie immer als
ne�e freundliche Mitarbeiterinnen
des Hauses anerkannt und geschätzt
worden.
Es war stets ein gutes
Zusammenarbeiten, auch wenn es
Höhen, Tiefen und manchmal
stressigen Alltag zu bewäl�gen gab.
Sie werden dem Rüstzeitheim fehlen.
Wir wünschen beiden für den neuen
Lebensabschni� alles erdenklich
Gute, vor allem Gesundheit,
Wohlergehen und ein erfülltes
Rentnerleben.
Nochmals unseren herzlichen Dank.

Rüstzeitheim Schmannewitz

Einige kennen es – anderen ist es
unbekannt!
Unser Haus ist ideal für christliche
Freizeiten, Klassenfahrten, Tagungen
oder auch für Familientreffen geeignet.
Besonders beliebt ist unser Haus bei
Chören, Singwochen und Instrumental-
kreisen.
Bedingt durch die Pandemie musste
unsere Einrichtung bereits im Frühjahr
2020 für einige Wochen schließen. Mit
den 2. Lockdown dur�en wir ab
November 2020 wieder bis jetzt keine
Gäste mehr beherbergen. Inzwischen
sind es schon 7 Monate und es ist
immer noch nicht abzusehen, wann wir
öffnen dürfen und unter welchen
Auflagen bzw. Hygienevorschri�en. Es
ist für unsere Einrichtung eine
schwierige wirtscha�liche Lage. Die
Mitarbeiterinnen sind in Kurzarbeit.
Inzwischen ist es für alle frustrierend.
Nichts ist mehr planbar und für die
Einrichtung ist der lange Leerstand auch
nicht gut.
Hoffentlich bleiben uns die Gäste treu
und kommen dann wieder ins
Rüstzeitheim nach Schmannewitz.
Wir dürfen aber die Zuversicht nicht
verlieren und müssen auf Go�
vertrauen.

Kirche Canitz
- dem Dorf den Dor�ern

wiedergeben

Nach 30 Jahren Leerstand und Verfall
der Kirchenruine formierte sich 2005
eine Verein zur Förderung des
Wiederau�aus der Kirche Canitz.
Baubeginn war imMärz diesen Jahres
mit der Unterzeichnung der
Bauverträge verschiedenster
Gewerke. Im Mai wurde unter
archäologischer Überwachung mit
den Erdarbeiten begonnen.
Geplantes Bauende soll der
31.12.2021 sein.

Kirche Sörnewitz
Inhalt des Vorhabens ist die
Innensanierung, der Einbau einer
sanitären Anlage, Umbau der
Winterkirche und die Reduzierung
von Barrieren der Kirche.

St.-Aegidien-Kirche Oschatz
Ein Teil des Südturmes der St.-
Aegidien-Kirche ist seit einigen
Wochen verhüllt. Die Türme der St.-
Aegidien-Kirche sind durch Wi�erung
und andere Umwelteinflüsse stark
beansprucht. Nach Begehung mit
dem Verein „Re�et St.-Aegidien“,
Baupfleger und Bauplaner sowie
eindringlicher Untersuchung per
Abseiltechnik durch die Fa.
Voigtländer wurden dringende
Maßnahmen zur Besei�gung der
Putzschäden festgelegt. Im August
sollten die Arbeiten abgeschlossen
sein.

Neuigkeiten aus Schmannewitz
(Heimleiterin Birgit Göllnitz berichtet)

Wer will fleißige Handwerker sehen...
...der muss in unsere Kirchen gehen

Kirche Schmannewitz
Neueindeckung Kirchendach und
Sanierung des Tragwerkes. Baubeginn
war im Mai 2021.



Der Verein „Rettet St.-Aegidien“
wird in diesem Jahr 30 Jahre alt. Am
14. Mai 1991 erfolgte die Eintragung
in das Vereinsregister, damals noch
beim Kreisgericht Oschatz. Unser
Verein war damit einer der ersten
Vereine, der nach 1990 in Oschatz
neu gegründet wurde.

Vorausgegangen waren viele
Aktivitäten, die dem Verfall,
insbesondere der beiden
Turmspitzen der Aegidienkirche
und des Daches aufhalten sollten.
Im November 1987 gab es die erste
Bauberatung zum Erhalt der
ehrwürdigen Türme von St.-
Aegidien mit der neugegründeten
Firma Bernd Voigtländer und
Alfons Rosenberger, Herrn
Pfarramtsleiter Berthold Zehme
und dem Kirchenbaurat Dr. Pasch.

Unser Verein „Rettet St.-Aegidien“ ist
gemeinnützig tätig und hat sich zur
Aufgabe gestellt die denkmal-
geschützte St.-Aegidien-Kirche zu
erhalten, Spenden einzuwerben und
auch dieMenschen für dieseAufgabe
zu begeistern. Wir bauen jetzt schon
seit 30 Jahren. Dankbar haben wir
erfahren dürfen, dass sich über
diesen langen Zeitraum immer
wieder Spender und Spenderinnen
finden, die uns ihre Spende
anvertrauen. Herzlichen Dank dafür!
Die Mittel unseres Vereins ergänzen
immer wieder die Eigenmittel, die
notwendig sind um weitere
Förderungen zu erhalten. Am Kölner
Dom, dem „Großen Bruder“ der
Aegidien-Kirche sind durchgängig
ca. 95 Arbeitskräfte am Werk, um
dieses Gebäude zu erhalten. Der
Erhalt unseres Wahrzeichens
Aegidien-Kirche erfordert auch

30 Jahre Verein “Rettet St.- Aegidien”
weiterhin viel Engagement, um
dieses weithin sichtbare Zeichen zu
erhalten. Jetzt, aktuell z.B. wird der
Verein an den Gesamtkosten der
Putzsanierung an den beiden
Türmen in Höhe von 156.000,-€,
anteilig 42.000,-Euro übernehmen.
Viele Besucher der Türmerwohnung
von Nah und Fern äußern sich sehr
anerkennend zur ehrenamtlichen
Arbeit des Vereins. Wir hoffen, dass
wir die historische Türmerwohnung
baldwieder für die schonwartenden
Besucher öffnen können.

Hier noch Zahlen des Vereins:
- 211 Mitglieder
- 164 Freunde
- 50 ehrenamtliche Türmer im

Türmerteam.
Bisher konnte der Verein insgesamt
3.230.000,- Euro als Eigenmittel für
den Bau zur Verfügung stellen.
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Besucher der historischen
Türmerwohnung:
- 2018: 3.579 Erwachsene & 1.089
Kinder; insg. 4.668 Personen
- 2019: 3.830 Erwachsene & 1.125
Kinder; insg. 4.955 Personen
- 2020: 2.155 Erwachsene & 578
Kinder; insg. 2.733 Personen
(begrenzte Öffnungszeiten wg.
Corona)
Jedes Jahr werden zwei
musikalische Veranstaltungen
organisiert. Diese tragen die
Bezeichnung „Oschatzer Musik-
herbst“.

Wenn Sie uns unterstützen wollen:

Spendenkonto

Sparkasse Leipzig

IBANDE07 8605 5592 1520 0027 90

www.rettet-st-aegidien.de
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Ferienzeit....
...keinWeckerklingeln

...keine Schule

...keine Hausaufgaben

...Zeit, sich den Tag selbst zu gestalten

....Zeit für Dinge, für die man sonst nur

wenig Zeit hat

...und wer weiß, vielleicht sogar mit einem

Urlaub

Genießt die Zeit!





Rüstzeiten im Sommer für klein und groß!

Wir planen bereits und freuen uns auf den Sommer! Wir hoffen ihr

seid mit dabei! Unserer Vorfreude ist schon jetzt sehr groß!

Letztes Jahr ist es uns auch gelungen zusammen weg zu fahren, also

bin ich voller Hoffnung – auch dieses Jahr findet etwas statt! Bitte

meldet euch an, da überall die Plätze beschränkt sind!

24.07.-31.07.2021 nach Bergen/Bayern mit André Siegel und Team

Jugend-Aktiv-Rüstzeit ab 14 Jahren

Kosten: 230 Euro

26.07.- 31.07.2021 Kloster Sornzig mit Sigrid Schiel und Team

Jugend-Singe-Woche ab 14 Jahren

Kosten im Haus: 120 Euro Kosten im Zelt: 100 Euro

26.07.-30.07.2021 Stolpen mit Cordula Schilke und Team

Kinderrüstzeit für Kinder ab 2. Klasse – 4. Klasse

Kosten: 110 Euro

26.07.-30.07.2021 Hohenstein/Sächs. Schweiz mit Silvana Elbel-

Ochocki und Team

„Handmade“ – Mädchenrüstzeit für Mädchen 4.Kl-7.Kl.

Kosten 130 Euro

16.08.-22.08.2021 Ringethal mit Ernst-Michael Weidauer und Team

Erlebniscamp für Jungen 4.-7.Kl.

Kosten 110 EUR

(Aus finanziellen Gründen muss niemand zu Hause bleiben – einfach

anrufen, es findet sich eine Lösung 03431/6081132)

Schick uns dein
Lied!

Gesucht werden die Top 5 für das neue

Gesangbuch. Welches Lied singen Sie am

liebsten im Gottesdienst? Was ist Ihr

persönlicher Hit?

Bis Ende Juli können Sie ihre Favoriten

auf www.ekd.de/top5

eintragen.

Bieten/Suchen

Zu verkaufen:

B-Kaiser-Tuba (Cerveny)

4 Ventile-generalüberholt

inkl. Koffer und Gigbag

Preis auf Anfrage.

Bei Interesse bitte bei

Matthias Dorschel melden

Unsere Kirchgemeinde braucht ein Logo!
Was ist Ihnen dabei wichtig? Welche Symbole sollen unbedingt mit

verwendet werden? Vorschläge gern an kg.oschatzer-land@evlks.de


